
Die Ausbildungsstruktur in der Geoinformations-
technologie

Die Ausbildungen gliedern sich wie folgt:
für beide Ausbildungsberufe in gemeinsame Qualifika-
tionen über 12 Monate im ersten Ausbildungsjahr,
für jeden Ausbildungsberuf in spezifi sche Qualifi kationen 
so wie
im

 

Ausbildungsberuf Vermessungstechniker/in in die Fach-
richtungen
     a) Vermessung und
     b) Bergvermessung

Die Ausbildungsdauer beträgt für beide Berufe je drei Jahre.

 

Zur Prüfungsstruktur
   
Die Zwischenprüfung nach dem ersten Ausbildungsjahr erfolgt 
gemeinsam für beide Berufe, die Abschlussprüfungen erfolgen 
getrennt mit unterschiedlichen Fragestellungen und Schwer-
punkten.

Ausbildung Geomatiker/in
  
Die Ausbildung zum/zur Geomatiker/in ist in Baden-Württem-
berg bei folgenden Ausbildungsstellen möglich:  
  

-  Landesamt für Geoinformation und Landentwicklung 
  Info: www.lgl-bw.de � Ausbildung
  Kontakt: ausbildung@lgl.bwl.de

-  Städte mit großen Vermessungsdienststellen 
  Info/Kontakt: www.lgl-bw.de � Partner, Adressen und Links
  � Liste untere Vermessungsbehörden bei den Städten 

-  Betriebe und Dienststellen mit umfangreicher Geoinforma-
  tionsverarbeitung 
  
Von Seiten der Berufsschule ist für die Ausbildung der 
Geomatiker in Baden-Württemberg die 
Johannes-Gutenberg-Schule in Stuttgart zuständig
Info: www.jgs-stuttgart.de
  
 
Vermessungstechniker/in; Fachrichtung Bergvermessung
  
Der Ausbildungsberuf Vermessungstechniker/in in der Fach-
richtung Bergvermessung wird an dieser Stelle nicht detailliert 
dargestellt. 
  
 
Ausbildung Vermessungstechniker/in; Fachrichtung 
Vermessung
  
Die Ausbildung zum/zur Vermessungstechniker/in ist in 
Baden-Württemberg bei folgenden Ausbildungsstellen 
möglich:
  

-  Landratsämter (untere Vermessungs- und untere
  Flurbereinigungsbehörden)
  Info/Kontakt: www.lgl-bw.de � Partner, Adressen und Links
  � Liste der unteren Vermessungs- / Flurbereinigungs-
  behörden bei den Landkreisen
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Die neuen Ausbildungsberufe Geomatiker/in
und Vermessungstechniker/in

Neuere technische Entwicklungen machten eine Neuordnung 
der bisherigen Ausbildungsberufe Kartograph/in und Vermes-
sungstechniker/in erforderlich. In der Ausbildung werden nun 
auch Aspekte wie Geodateninfrastruktur, GNSS, Fernerkun-
dung, Photogrammetrie, Geoinformations- und Navigationsan-
wendungen, Web-Mapping usw. mit abgedeckt. 
Durch die Bildung der neuen Berufsgruppe Geoinformations-
technologie können die Gemeinsamkeiten der beiden Beru-
fe Geomatiker/in und Vermessungstechniker/in deutlich darge-
stellt werden. Die Ausbildung nach der neuen Berufsordnung 
wird seit September 2010 umgesetzt.

Charakterisierung der Berufe

Geomatiker/innen beherrschen den Gesamtprozess des Geo-
datenmanagements, also den Umgang mit digitalen und ana-
logen Geodaten von deren Erfassung über vielfältige Verar-
beitungsschritte bis hin zur Visualisierung. Es werden dabei 
erstmalig auch die Bereiche Fernerkundung, Photogrammet-
rie und GIS zusammen mit den Anforderungen an das Vermes-
sungswesen und die Kartographie in einem staatlich anerkann-
ten Beruf zusammengeführt. 
Die aktualisierte Ausbildung zum/r Vermessungstechniker/in 
zeichnet sich neben der Vermittlung der Grundlagen des Geo-
datenmanagements durch vertiefte vermessungsbezogene 
Erfassungs- und Berechnungskompetenzen aus. Neu hinzu-
gekommen sind Kompetenzen in den Bereichen der Industrie- 
und Überwachungsvermessung. Bei der Vermessungstech-
nik fi ndet im dritten Ausbildungsjahr eine Spezialisierung in die 
Fachrichtungen Vermessung bzw. Bergvermessung statt. 
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-  Städte mit Aufgaben der unteren Vermessungsbehörden
  Info/Kontakt: www.lgl-bw.de � Partner, Adressen und Links
  � Liste untere Vermessungsbehörden bei den Städten 

-  Öffentlich bestellte Vermessungsingenieure
  Info/Kontakt: www.bdvi-bw.de � Mitglieder

-  Ingenieurbüros für Vermessung
  Info/Kontakt: www.vermessungsingenieure.de
  � Leistungen

-  Einstellung beim Landesamt für Geoinformation und 
  Landentwicklung in Verbindung mit Abordnung zu einem 
  Landratsamt
  Info: www.lgl-bw.de  � Ausbildung
  Kontakt: ausbildung@lgl.bwl.de

-  sonstige Betriebe der Bauwirtschaft

Nach der regionalen Zuordnung der Ausbildungsstellen 
sind in Baden-Württemberg folgende Berufsschulen 
für die Ausbildung der Vermessungstechniker zuständig:
  

-  Steinbeisschule in Stuttgart
  Info: www.stb.s.bw.schule.de

-  Heinrich-Hübsch-Schule in Karlsruhe
  Info: www.huebsch-ka.de

-  Friedrich-Weinbrenner Gewerbeschule in Freiburg
  Info: www.fwg.fr.bw.schule.de

Zuständige Stelle für die Berufsausbildung
  
Nach dem Berufsbildungsgesetz ist die „zuständige Stelle“ für 
die Beratung und für die Durchführung einer geordneten Be-
rufsausbildung in den jeweiligen Ausbildungsberufen zustän-
dig. Für die Ausbildungsberufe Geomatiker/in und Vermes-
sungstechniker/in ist das Landesamt für Geoinformation und 
Landentwicklung Baden-Württemberg zuständige Stelle für 
die Berufsausbildung im öffentlichen Bereich.
Kontakt: ausbildung@lgl.bw.de
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Profi lgebende Qualifi kationen 

Für das Berufsbild der Geomatik liegt die Priorität in der Ver-
mittlung einer breiten Prozesskette von der Geodatenerfas-
sung über die Weiterverarbeitung (Interpretation, Integration, 
Analyse, Speicherung) bis zur Visualisierung und dem Marke-
ting. Der neu geschaffene Beruf Geomatiker/in fängt nicht nur 
die wichtigen Inhalte aus dem nicht mehr angebotenen Beruf 
Kartograph/in auf, sondern nimmt neben den wichtigen Ele-
menten der Vermessungstechnik auch wesentliche Inhalte aus 
der Photogrammetrie und Fernerkundung auf. Das Profil der 
beruflichen Handlungsfähigkeit umfasst:  

Erfassen und Beschaffen von Geodaten
Verarbeiten, Verwalten und Veranschaulichen von Geodaten
Modellieren von Geodaten und Aufbereiten in unterschiedli-
che Formate für verschiedene Medien 
Nutzen der Informations- und Kommunikationssysteme der 
Geomatik
kundenorientiertes Durchführen von Aufträgen unter Ver-  
wendung von Geodaten 
Mitwirken in der Kundenberatung und Anwenden von Mar-
ketingstrategien 
Anwenden von Methoden der visuellen Kommunikation und 
grafischen Gestaltung von Karten und Beherrschen der 
Vermittlung und Darstellung komplexer räumlicher Sach-
verhalte
Umsetzen von Geodaten in Karten, Präsentationsgrafiken 
und multimediale Produkte 
Anwenden von Informations- und Kommunikationstechniken
Beachten der berufsbezogenen Rechts- und Verwaltungs-
vorschriften  

GEOMATIKER / GEOMATIKERIN

Anwenden naturwissenschaftlicher und mathematischer 
Grundlagen der Geoinformationstechnologie
teamorientiertes und qualitätssicherndes Arbeiten

Einsatzbereiche

Geomatiker und Geomatikerinnen sind Fachleute für Geoinfor-
mation und gestalten die Prozesse des Geodatenmanagements. 
Sie arbeiten im öffentlichen Dienst oder in privatwirtschaftlichen 
Firmen der Geoinformationsbranche, beispielweise

in Dienststellen des Vermessungs-, Kataster- Kartographie- 
und Geoinformationswesens
in Betrieben und Verlagen der Kartographie
in Betrieben der Fernerkundung
in Betrieben und Dienststellen mit Anwendung von Geo-
informationssystemen.

Darüber hinaus wird erwartet, dass in den nächsten Jahren 
weitere Anwendungsbranchen Geomatiker/innen einstellen und 
ausbilden können. Die Bereiche der Navigation für Fußgän-
ger, Fahrradfahrer und Sondertransporte durch neue Galileo-
Anwendungen sind da ebenso zu nennen wie Telematikanwen-
dungen im Warenhandel und technische Datenverarbeitungen 
in der Geographie. Neue Tätigkeitsfelder werden sich auch 
durch europäische Richtlinien zur Umweltüberwachung, zur 
Nahrungsmittelüberwachung und zur CO²-Senkung ergeben 
sowie zum globalen Geodatenmanagement, um bessere Vor-
hersagen bei drohenden Naturkatastrophen zu ermöglichen. 

FAQs und weitere Informationen siehe 
www.geomatiker.info oder www.geomatiker.com
oder www.bibb.de/de/52273.htm

VERMESSUNGSTECHNIKER / IN
FACHRICHTUNG VERMESSUNG

Profi lgebende Qualifi kationen  

Der aktualisierte Ausbildungsberuf Vermessungstechniker/in 
folgt nicht nur der technologischen Entwicklung in der Mess-
technik (Laservermessung, GNSS, hybride Meßsysteme usw.) 
und der digitalen Weiterverarbeitung von Daten, sondern bein-
haltet auch völlig neue Lerninhalte (u.a. Grundlagen der Geo-
informationstechnologie), neue Ausbildungsstrukturen, neue 
Prüfungsinhalte und Prüfungsmethoden. Dabei handelt es 
sich um einen neuen Beruf mit einem bekannten Namen. Die 
neue Berufsausbildung ist so aufgebaut, dass Ingenieurbüros 
für Vermessungstechnik, Öffentlich bestellte Vermessungsin-
genieure und öffentliche Dienststellen des Vermessungswe-
sens diese Ausbildung auch leisten können. Die Ausbildung 
soll jungen Menschen befähigen, nicht nur die ganzheitlichen 
Prozesse der Vermessung zu beherrschen, sondern alle Facet-
ten des Berufes zu verstehen und anzuwenden. Die Prozess-
orientierung der Ausbildung führt dazu, dass von der Aufgaben-
stellung bis zum Endprodukt wie z.B. der Bereitstellung oder 
Visualisierung von Geodaten der gesamte Prozess verstanden, 
beherrscht und umgesetzt werden kann. 

Das Profi l

Grundlagen der Geoinformation und des Geodatenmanage-
ments 
Erfassen, Beschaffen, Bearbeiten und Visualisieren von 
Geodaten
Vermessungstechnische Methodik und Durchführung von 
vermessungstechnischen Berechnungen

Anwendung von Informations- und Kommunikations-
systemen 
Liegenschaftskataster, Bau- und Bodenordnung, Grund-
stückswertermittlung
Durchführen von technischen Vermessungen
Beachten berufsbezogener Rechts- und Verwaltungsvor-
schriften
Anwenden naturwissenschaftlicher und mathematischer 
Grundlagen der Geoinformationstechnologie
teamorientiertes und qualitätssicherndes Arbeiten

Die Einsatzbereiche

Vermessungstechniker/innen sind Fachleute für Geodatenpro-
zesse mit dem Schwerpunkt der eigenen Datenerhebung durch 
Vermessung und der Übertragung von Planungsdaten in die 
Örtlichkeit. Die Visualisierung von Geodaten oder Kenntnis-
se von GIS-Systemen und im Geodatenmanagement sind Be-
standteile des erlernten Berufes.
Sie arbeiten eigenverantwortlich u.a. bei Öffentlich bestellten 
Vermessungsingenieuren, in Vermessungs- und Ingenieur-
büros, im Bereich der Wirtschaft und im öffentlichen Vermes-
sungs- und Flurneuordnungsdienst.
Darüber hinaus ist zu erwarten, dass zukünftige Bereiche der 
Vermessung und der Geoinformation in der Industrie und der 
Logistik stärker nachgefragt werden.
Durch diese Ausbildung verstehen Vermessungstechniker/in-
nen die Prozesse der Geoinformation und wenden diese an. 
Soviel messen wie nötig, so genau wie erforderlich und so wirt-
schaftlich wie möglich. Vermessungstechniker/in ist ein neuer 
Beruf in einer langen Tradition.
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Weitere Informationen siehe 
www.bibb.de/de/52272.htm
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VERMESSUNGSTECHNIKER / IN
FACHRICHTUNG VERMESSUNG

Profi lgebende Qualifi kationen  
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stellung bis zum Endprodukt wie z.B. der Bereitstellung oder 
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Die Ausbildungsstruktur in der Geoinformations-
technologie

Die Ausbildungen gliedern sich wie folgt:
für beide Ausbildungsberufe in gemeinsame Qualifika-
tionen über 12 Monate im ersten Ausbildungsjahr,
für jeden Ausbildungsberuf in spezifi sche Qualifi kationen 
so wie
im

 

Ausbildungsberuf Vermessungstechniker/in in die Fach-
richtungen
     a) Vermessung und
     b) Bergvermessung

Die Ausbildungsdauer beträgt für beide Berufe je drei Jahre.

 

Zur Prüfungsstruktur
   
Die Zwischenprüfung nach dem ersten Ausbildungsjahr erfolgt 
gemeinsam für beide Berufe, die Abschlussprüfungen erfolgen 
getrennt mit unterschiedlichen Fragestellungen und Schwer-
punkten.

Ausbildung Geomatiker/in
  
Die Ausbildung zum/zur Geomatiker/in ist in Baden-Württem-
berg bei folgenden Ausbildungsstellen möglich:  
  

-  Landesamt für Geoinformation und Landentwicklung 
  Info: www.lgl-bw.de � Ausbildung
  Kontakt: ausbildung@lgl.bwl.de

-  Städte mit großen Vermessungsdienststellen 
  Info/Kontakt: www.lgl-bw.de � Partner, Adressen und Links
  � Liste untere Vermessungsbehörden bei den Städten 

-  Betriebe und Dienststellen mit umfangreicher Geoinforma-
  tionsverarbeitung 
  
Von Seiten der Berufsschule ist für die Ausbildung der 
Geomatiker in Baden-Württemberg die 
Johannes-Gutenberg-Schule in Stuttgart zuständig
Info: www.jgs-stuttgart.de
  
 
Vermessungstechniker/in; Fachrichtung Bergvermessung
  
Der Ausbildungsberuf Vermessungstechniker/in in der Fach-
richtung Bergvermessung wird an dieser Stelle nicht detailliert 
dargestellt. 
  
 
Ausbildung Vermessungstechniker/in; Fachrichtung 
Vermessung
  
Die Ausbildung zum/zur Vermessungstechniker/in ist in 
Baden-Württemberg bei folgenden Ausbildungsstellen 
möglich:
  

-  Landratsämter (untere Vermessungs- und untere
  Flurbereinigungsbehörden)
  Info/Kontakt: www.lgl-bw.de � Partner, Adressen und Links
  � Liste der unteren Vermessungs- / Flurbereinigungs-
  behörden bei den Landkreisen
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Die neuen Ausbildungsberufe Geomatiker/in
und Vermessungstechniker/in

Neuere technische Entwicklungen machten eine Neuordnung 
der bisherigen Ausbildungsberufe Kartograph/in und Vermes-
sungstechniker/in erforderlich. In der Ausbildung werden nun 
auch Aspekte wie Geodateninfrastruktur, GNSS, Fernerkun-
dung, Photogrammetrie, Geoinformations- und Navigationsan-
wendungen, Web-Mapping usw. mit abgedeckt. 
Durch die Bildung der neuen Berufsgruppe Geoinformations-
technologie können die Gemeinsamkeiten der beiden Beru-
fe Geomatiker/in und Vermessungstechniker/in deutlich darge-
stellt werden. Die Ausbildung nach der neuen Berufsordnung 
wird seit September 2010 umgesetzt.

Charakterisierung der Berufe

Geomatiker/innen beherrschen den Gesamtprozess des Geo-
datenmanagements, also den Umgang mit digitalen und ana-
logen Geodaten von deren Erfassung über vielfältige Verar-
beitungsschritte bis hin zur Visualisierung. Es werden dabei 
erstmalig auch die Bereiche Fernerkundung, Photogrammet-
rie und GIS zusammen mit den Anforderungen an das Vermes-
sungswesen und die Kartographie in einem staatlich anerkann-
ten Beruf zusammengeführt. 
Die aktualisierte Ausbildung zum/r Vermessungstechniker/in 
zeichnet sich neben der Vermittlung der Grundlagen des Geo-
datenmanagements durch vertiefte vermessungsbezogene 
Erfassungs- und Berechnungskompetenzen aus. Neu hinzu-
gekommen sind Kompetenzen in den Bereichen der Industrie- 
und Überwachungsvermessung. Bei der Vermessungstech-
nik fi ndet im dritten Ausbildungsjahr eine Spezialisierung in die 
Fachrichtungen Vermessung bzw. Bergvermessung statt. 
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-  Städte mit Aufgaben der unteren Vermessungsbehörden
  Info/Kontakt: www.lgl-bw.de � Partner, Adressen und Links
  � Liste untere Vermessungsbehörden bei den Städten 

-  Öffentlich bestellte Vermessungsingenieure
  Info/Kontakt: www.bdvi-bw.de � Mitglieder

-  Ingenieurbüros für Vermessung
  Info/Kontakt: www.vermessungsingenieure.de
  � Leistungen

-  Einstellung beim Landesamt für Geoinformation und 
  Landentwicklung in Verbindung mit Abordnung zu einem 
  Landratsamt
  Info: www.lgl-bw.de  � Ausbildung
  Kontakt: ausbildung@lgl.bwl.de

-  sonstige Betriebe der Bauwirtschaft

Nach der regionalen Zuordnung der Ausbildungsstellen 
sind in Baden-Württemberg folgende Berufsschulen 
für die Ausbildung der Vermessungstechniker zuständig:
  

-  Steinbeisschule in Stuttgart
  Info: www.stb.s.bw.schule.de

-  Heinrich-Hübsch-Schule in Karlsruhe
  Info: www.huebsch-ka.de

-  Friedrich-Weinbrenner Gewerbeschule in Freiburg
  Info: www.fwg.fr.bw.schule.de

Zuständige Stelle für die Berufsausbildung
  
Nach dem Berufsbildungsgesetz ist die „zuständige Stelle“ für 
die Beratung und für die Durchführung einer geordneten Be-
rufsausbildung in den jeweiligen Ausbildungsberufen zustän-
dig. Für die Ausbildungsberufe Geomatiker/in und Vermes-
sungstechniker/in ist das Landesamt für Geoinformation und 
Landentwicklung Baden-Württemberg zuständige Stelle für 
die Berufsausbildung im öffentlichen Bereich.
Kontakt: ausbildung@lgl.bw.de
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